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N I E D E R S C H R I F T 
 

über die 8. Sitzung der Verbandsversammlung des Zweckverbandes  
Naturpark Diemelsee am Mittwoch, dem 22. April 2015  

im Besucherzentrum Willingen  
 
Beginn der Sitzung:  15.40 Uhr  

Ende der Sitzung: 17.30 Uhr 

 

Anwesend sind für die Verbandsversammlung: 

Landkreis Waldeck-Frankenberg:   Dr. Karl-Hermann Svoboda 

Hochsauerlandkreis:     Thomas Schröder, Vorsitzender 

Stadt Brilon:      Alice Beele 

Stadt Korbach:     Reinhold Sude 

Gemeinde Diemelsee:    Norbert Scheele 

Gemeinde Willingen (Upland):   Oliver Emde 

Verein Naturpark Diemelsee e.V.:   Rolf Kaufmann 

 

Anwesend sind für den Verbandsvorstand: 

Landkreis Waldeck-Frankenberg:  Hannelore Behle 

Hochsauerlandkreis:  Anja Menne 

Stadt Brilon:   Dr. Christof Bartsch 

Stadt Marsberg:   Clemens Kirchhoff 

Gemeinde Diemelsee:  Volker Becker 

Gemeinde Willingen (Upland):   Thomas Trachte, Verbandsvorsteher 

Verein Naturpark Diemelsee e.V.:  Werner Hampe 

 

Entschuldigt: 

Stadt Korbach:     Gudrun Limperg 

 

Naturparkbeauftragte: 

Markus Düppe, Peter Hankel, Petra Mengeringhausen 

Entschuldigt: Dr. Marc Müllenhoff 

 

als Gäste: 

Thomas Krapp, Prof. Eckhard Jedicke 

 

von der Verwaltung : 

Dieter Pollack, Geschäftsführer 

Mathias Korte, Abteilung Hauptamt und Kämmerei 

Sabine Jäger, Schriftführerin 

 

 

TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Vorsitzende der Zweckverbandsversammlung Thomas Schröder begrüßt alle Anwesenden und stellt 

die Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

TOP 2: Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 09. Dezember 2014 

Zur Niederschrift über die letzte Sitzung der Zweckverbandsversammlung ergeben sich keine Einwän-

de. Das Protokoll wird somit genehmigt. 

 

 

TOP 3: Regelung für Übertragung/Rückübertragung der durch den Naturpark geschaffenen 

Infrastruktur an die Gemeinden 

Steuerberater Krapp erläutert die Tischvorlage. Es erscheint am sinnvollsten, wenn der Naturpark z.B. 

die Schutzhütten baut und die Naturparkkommunen die Unterhaltung übernehmen. Er schlägt vor, den 
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Wortlaut der Verträge zwischen dem Naturpark und den beiden NRW-Städten Marsberg und Brilon 

auch für die drei hessischen Gemeinden zu übernehmen. Die Nutzung sollte über Gestattungsverträge 

geregelt werden. 

 

 

TOP 4: Änderung der Naturpark-Resolution „Erneuerbare Energien/Windkraft- 

Anlagen“ 

Der Verbandsvorstand empfiehlt der Verbandsversammlung, einer Änderung der Resolution zuzustim-

men. Die Resolution sollte konsequenter verfasst und dahingehend geändert werden, dass keine weite-

ren Windkraftanlagen im Naturpark Diemelsee errichtet werden. Die Verbandsversammlung stimmt der 

Änderung der Resolution zu. 

 

Abstimmung:  6 Ja-Stimmen 0 - Enthaltungen 1 Nein-Stimme 

 

 

TOP 5: Träger von Maßnahmen des Artenschutzes – Erwerb von Eigentum durch den Natur-

park 

Geschäftsführer Pollack erläutert die Sitzungsvorlage. Die Zweckverbandsversammlung beschließt, 

dass der Zweckverband Naturpark Diemelsee grundsätzlich Träger von Artenschutzprojekten wird und 

dazu das Eigentum an den hierfür benötigten Flächen erwirbt. Jede Maßnahme ist dem Zweckver-

bandsvorstand unter Benennung der Finanzierung (die Mittel für den Flächenkauf kommen in der Regel 

aus Kompensationsabgaben, die der hauptamtliche Naturschutz verwaltet) vorzuschlagen. Die Zweck-

verbandsversammlung wird gebeten, die Entscheidung über die vorgeschlagenen Artenschutz-

Einzelmaßnahmen an den Zweckverbandsvorstand zu delegieren. Die Zweckverbandsversammlung ist 

jeweils am Jahresende über die beantragten/umgesetzten Maßnahmen zu informieren. 

 

Abstimmungsergebnis:    einstimmig 

 

 

TOP 6: Jahresabschlüsse 2009 – 2011 

Die Verbandsversammlung nimmt die Jahresabschlüsse in der vorlegten Form zur Kenntnis. 

 

 

TOP 7: Verschiedenes 

Geschäftsführer Pollack teilt mit, dass bedingt durch die höheren Übernachtungszahlen auf dem Ju-

gendzeltplatz in Verbindung mit der zur Saison 2013 erfolgten Anhebung der Übernachtungsgebühr 

inzwischen ein Jahresumsatz von über 20.000 €/Jahr erzielt wird. Daraus ergibt sich, dass es sich beim 

Jugendzeltplatz um einen Betrieb gewerblicher Art handelt und die Umsatzsteuer auszuweisen und ab-

zuführen ist. Wegen der bereits getätigten Buchungen für die Jahr 2015 und 2016 muss es mindestens 

bis zum Jahresende 2016 beim Übernachtungspreis von 4,00 € bleiben. Die Geschäftsführung wird den 

Verbandsgremien eine Kostenkalkulation vorlegen und im Bedarfsfalle eine Anhebung der Übernach-

tungsgebühr zum Jahr 2017 vorschlagen, nach der die auf dem Jugendzeltplatz anfallenden Kosten 

gedeckt sind. 

 

 

TOP 8: Gemeinsame Sitzung der Naturparkgremien 

  Projekt „Biotopverbund“ und Projektskizze Naturschutzgroßprojekt 

Prof. Jedicke berichtet über den aktuellen Sachstand. Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage bei-

gefügt. Herr Kaufmann regt an, die Mitglieder des Biotopverbund-Projektes ebenfalls über den aktuel-

len Sachstand zu informieren. Die Naturparkgremien stimmen dem Vorschlag von Herrn Kaufmann zu 

und bitten die Geschäftsführung einen Gesprächstermin anzuberaumen. 

 

 

 

Willingen (Upland), den 24. April 2015 

   

               

Thomas Schröder        Sabine Jäger 

Vorsitzender d. Verbandsverbandsammlung    Schriftführerin 

 


